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A « zeigt - Blalk
für den

Gberr Hein - Ureis .
Mit Großherzogl . Badischem gnädigstem Privilegium .

Mittwoch . Nro . 45 . 5 . Juni 1833 .

I. Bekanntmachung .
Erledigte Studienftiflungs - plage .

Bei der hohen Schule dahier sind folgende StudienstiftungS . Plätze zu verleihen :
I . Aus dem Rechte der Verwandtschaft oder des Geburtsortes .

1) In der Stiftung Christoph Cafean 1 Stelle .
2) In der Stiftung Hänliu 1 Stelle .

Zuerst sind Blutsfreunde des Stifters berufen , nach diesen Gebürtige aus den in Schwaben
liegenden Ortschaften Bomezhausen , Orsenhausen , Walpertshofen , Klein - und
Großschafshausen , Schwendi und Laubheim ; endlich in Ermanglung dieser , Ge -
bärtige aus ehemals schwäbisch . östreichischen Orten . Schulgradr Rhetorik .

3 ) I « der Stiftung Kurz 1 Stelle .
Die Verwandten sollen 12, und die in deren Ermanglung ausnahmsfähigen Rtchtver -

wandten deS Stifters 14 Jahre alt seyn. Schulgrad für jene die Syntax , für diese die
Poetik .

II. Von freier Verleihung abhängig .
4J In der Stiftung Sapienz 1 Stelle .
5) In der Stiftung Hofer i Stelle , die an einen Candidaten der Medicin zu per .

leihen ist.
Die Bittschriften sind an den akademischen Senat zu richten und bei dem Prorectorar

binnen 4 Wochen einzureichen . Sie müssen von Taufscheinen und andern Legitimations -
Urkunden hinsichtlich der Verwandschaft und deS Geburtsortes begleitet seyn. Gymnasial¬
schüler haben denselben ihre sämmtlichen mit der Sittennote versehenen Schulzeugnisse ;
Akademiker aber nebst diesen auch die sämmtlichen akademischen Studien - und die sämmtlichen
ephoratamtlichen Sittenzcugniffe anznfügen . Vermögensscheine sind allen Bewerbern um
Stipendien Hberae coiiationis , und mit sehr wenigen Ausnahmen , auch den Competenten
um OrtS - und Familienstiftungen nöthig .

Falls ein Bewerber bereits ein anderes , von wem immer verliehenes Stipendium ge¬nießen sollte , hat er dieses bei Strafe der Entziehung des etwa erhaltenen Stipendiums inber Bittschrift zu bemerken. In Gemäßheit RescriptS deS Hochpreislichen Ministeriums des
Innern vom 15. April 1829 Rro . .4088 werden bei Verleihung derjenigen Stipendien ,« rlche die Summe von 200 fl . nicht abwerfen , alle schon wirklich im Genuß von kleinern
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Stipendien befindliche Studirende , vorausgesetzt , daß fie milde » erforderlichen Beilage»versehene Bittschriften einreichen , als Mitbewerber geachtet , und nach Maaögabc ihrerWürdigkeit und anderer Verhältnisse bei Confertrung der neu erledigten Stipendien ins» ,weit berücksichtigt werden , als eine neue Verleihung die ihnen zukommende Totalquote nichtüber den Betrag von 200 fl . hinauf hebt .

Noch wird bemerkt , daß die Rubrik jeder Bittschrift die deutliche Angabe des Tauf,und GeschlechtSnamenS , des Geburtsortes und des wirklichen LehrkurseS des Bittsteller ent-halten müsse .
Der Tag der Verleihung des Sapienz. Stipendiums , bei welcher die Bittsteller betStrafe des Ausschlusses persönlich zu erscheinen haben , wird seiner Zeit durch Anschlagad Valvas bekannt gemacht werden .
Freiburg den 31 . Mai 1833 .

Proreetor und Senat .
B e ck.

vr . Bircheler , Syndikus.
II. Erledigte Dienststellen.

( 1 ) Durch die Versetzung des Phyfieus vr.
Bleicher in den Pensionsstand , ist das Phystcat
Bonndorf in Erledigung gekommen. Die
Kompetenten um diese Stelle , mir welcher
der normalmäßige Gehalt von 400 fl . Gelt - und
120 fl für Pserdsfourage verbunden ist, haben
sich binnen 6 Wochen vorschriftsmäßig bei der
Großherzogl- Sanilätskommiifion zu melden.

(!) Durch das am 18. April d. I . erfolgte
Ableben des Dekans und StadtpfarreS Wid .
mann ist die mit dem landesherrlichen Dekanat
verbundeneStadtpfarrei Stühlingen mit einem
beiläufigen Ertrag von 1200 fl . in Erledigung
gekommen . Die Kompetenten haben sich bei der
Fürstlich FürstenbergischenStandes , und Pa.
tronatsherrschaft nach Vorschrift zu melden .

(l) Seine Königliche Hoheit haben sich
gnädigst bewogen gefunden , die erledigte Pfarrei
KichlinSbergen dem Pfarrer LadiSlauS Bader
in Oberbergen huldreichst zu übertragen . Da ,
durch kömmt letztere Pfarrei , Amts Breisach,
in Erledigung . Sie unterliegt den Konkurs,
gesehen und erträgt in Zehnten , Naturalzinsen
und Benutzungen beiläufig 7oo fl . , ist aber mit
einer Kriegsschuldvon 189 fl. 13 */ , kr. belastet ,
ruderen Tilgung ein Provisorium von 8 Jahren
bewilligt wird. Die Kompetenten um diese
Pfarrpfründe haben sich nach der Verordnung
im Regierungsblatt Rro. 38 v. 1 . 1810 ms.
besondere nach Art. 4 sowohl bet der Re¬

gierung des Oberrheiukreifts als bei dem erzbi.
schöfiichen Ordinariat zu melden .

( i ) Durch das am 15. Jänner l. I . erfolgte
Ableben des Pfarrers Sebastian Beer ist die
katholische Pfarei Randegg , AmtS Radolphzell,mit einem beiläufigen Einkommen von 800 fl.in Geld , Naturalien und etwas Güterertrag ,
worauf eine im 4 Jahrsterminen mittelsteines
Provisoriums zu tilgende Kriegsschuld von
87 fl . 47kr. und 2 Heller haftet, erledigt worden.
Die Kompetenten um dieselbe haben sich nach
Verordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt
Nro . 38 Art . 2 und 3 bei der Regierung deö
SeekreiftS zu melden .

( 1) Durch die Beförderung des Pfarrers
Hartig auf die Pfarrei Heiligkreuzsteinach ist
die katholische Pfarrei Neckargerach , AmtS
Eberbach , mit einem beiläufigen JahrSertrag
von 800 fl . in Geld , Naturalien , Zehnten und
Güterbcnutzung, worauf jedoch dermalen einin zehn Jahres . Terminen heimzuzahlendes
Kriegsschuldenkapital von 440 fl. 12 kr. ruhet,erledigetworden . Die Bewerber um diese Pfarr.
Pfründe haben sich bei der Fürstlich Leiningen'-
gijen Standesherrschaft als Patron , nach

orschrift zu melden .
( 1 ) Durch daS Ableben des Pfarrers Ioh .

Peter Weidenbusch , ist die katholische Pfarrei
Hollerbach , AmtS Buchen , mit einem beiläu .
figen Jahrserträgnisse von 7b0fl . an Geld ,
Zehnten , Holz und Güterbenutzuna erledigt
worben. Die Kompetenten um diese Pfarr .
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«sründe habe » sich bei der Fürstlich Leiningen ' ,
schra Staudrsherrschaft , als Patron , nach
Vorschrift zu melden .

( 1 ) Seine Königliche Hoheit haben die
erledigte Pfarrei Neuhausen , Amis Villingen ,
dem Pfarrer Kurz in Unterkürnach gnädigst
zu verleihen geruht . Die Kompetenten um
die hierdurch erledigte , den Konkursgesetzen
unterliegende Pfarrei Unterkürnach , Amts
Villingen , mit einem beiläufigen Einkommen
von 500 g . und der Verbindlichkeit , die allen «
falls darauf ruhende Kriegsschuld mittelst eines
Provisoriums abzuzahlen , haben sich nach
Verordnung im Regierungsblatt Nro . 58 .
v . I . 1810 insbesondere nach Art . 4 . sowohl
bei der Regierung des Seekreises als bei dem
erzbischöstichcn Ordinariat zu melden .

( 1 ) Seine Königliche Hoheit der Großher¬
zog haben die erledigte katholische Pfarrei Dils -
berg, AmtS Nekargemünd dem Pfarrer Philipp
Jakob Ullrich zu Sandhofen . Amts Laden¬
burg , gnädigst zu verleihen geruht .

Hierdurch ist letztere Pfarrei mit einem bei.
läufigen Jahrserkragevon 450 fl . in Geld ,
Naturalien und elwaS Ällmendgenuß erledigt
worden .

Die Bewerber um diele Ptarrpfrunde haben
sich nach der Verordnung im Regierungsblatt
vom Jahr 1810 Nro . 58 . Art . 2 und 5 durch
die Regierung des Untcrrheinkreises zu melden .

( 1 ) Durch das am 4 . April d . I . erfolgte
Ableben des Schullehrers Fidel Wunsch , ist
der katholische Schul - und Meßnerdienst zu
Schöllbronn , Amts Ettlingen , mit einem bei¬
läufigen jährlichen Einkommen von 290 fl . in
Geldfixum , Schulgeld , Frucht und Güterge -
nutz erledigt worden . Die Kompetenten um
diesen Dienst haben sich bei der Regierung
des Mittelrheinkreises nach Vorschriftzu melden .

( 1 ) Der evangelisch - protestantische Schul «
'

lehrer zu Leimen Johann Nikolaus Bauer
wurde in den Ruhestand versetzt , und die
Verwaltung der Schulsteüe zu Leimen dem
bisherigen Schullehrer auf dem Grcnzhof
Bernhard Hornig provisorisch übertragen .
Hierdurch ist der Schuldienst auf dem Grenzhof
Dekanats Oderheidelberg , mit einer Kompetenz
von 140 fl . in Erledigung gekommen , und
haben sich die Bewerber binnen 4 Wochen

vorschriftsmäßig durch ihre Dekanate bei der
obersten evangelischen Kirchenbrhörde zu melden .

( t ) Der erledigte katholische Filialschuldienst
zu Wallbach , Pfarrei Schwörstrtten Amts
Sackingen , ist dem Schullehrer Johann För¬
derer zu Horben übertragen , und dadurch der
katholische Schul - u . Meßnerdieost zu Horben ,
Landamls Freiburg , mir einem beiläufigen
Jahrsertrag von 128 st . erledigt worden . Die
Kompetenten um den letztgenannten Pfarr -
schuldicnst haben sich bei der Regierung des
OderrhetnkreiseS nach Vorschrift zu melden .

( 1 ) Der katholische Filialschuldienst zu Wald
im Thal Oberharmersbach , AmtS Gengenbach ,
mit einem jährlichen Einkommen von 105 st .
nebst freier Wohnung und Benutzung eines
kleinen Gartens , soll mit einem definitiv an -
zustellenden Lehrer besetzt werden . Die Kom -
petenten um diesen Dienst haben sich bei der
Regierung des Mittelrheinkretses nach Vor¬
schrift zu melden .

( 1 ) AuS der Bär -Oldenheimischen Stiftung
in Walldorf , ist der stiflungsgemaß bestimmte
Aussteuerbclrag von 550 fl . für ein arme -
Mädchen aus der Verwandtschaft des Stifters
zu vergeben .

Die hiernach geeigneten Bewerberinnen
werden daher aufgefordert , sich mit ihren
desfallfigcn Gesuchen - unter Anfügung obrig .
keitlichcr Zeugnisse über ihre Vermögensum¬
stände , ihr Alter , sittliches Betragen und
Verwandtschaft mit dem Stifter , an die Be -
zirks. Synagoge Heidelberg binnen 6 Wochen
zu wenden .

HI . Dienstnachrichten .
( 1 ) Seine Königliche Hoheit haben gnä -

digst geruht , die durch die Beförderung des
Dekans Pfarrer Allmang nach Schriesheim ,
erledigte Pfarrei Ladeuburg dem Pfarrer
Eggly zu Ziegelhäuser , zu übertragen .

( 1 ) Seine Königliche Hoheit haben die
erledigte Pfarrei Karlsdorf , Oberamts Bruch ,
sal , dem bisherigen Pfarrverweser zu Oden -
heim , Anton Kraft , gnädigst zu übertragen
geruht .

( 1 ) Dir grundherrltch von Frankensteinsche
Präsentation des Priesters Benedikt Sergerauf
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die katholischePfarrei Niederschopfheim , Ober .amtS Offenburg , hat die Hlaatsgenrhmigungerhalten .

( 1 ) Seine Königliche Hoheit haben kch
gnädigst bewogen gefunden , die evangelisch-
protestantische Pfarrei Huchenfeld dem bis ,
herigeo Psarrverwescr Karl Gräbener von
Göbrichen zu übertragen .

(l ) Die Fürstlich Fürstenberg'
sche Präfeu -

tation des Schulkandidaten Stephan BirSner
von Bargen , AmtS Engen , auf den erledigten
katholischen Schul . und Meßnerdienst in
Mauchen , AmrS Stühlingerr , hat die Staats ,
genehmigung erhalten .

( 1 ) Die Präsentation des Schulkandidaten
Wilhelm Friedrich von Hüffenhard auf die
evangelische Schulstclle zu Wollenberg , De -
kanatS Neckarbilchofshcim , hat die StaatSge .
nehmigung erhalten .

fl ) Die durch den Tod deS Schullehrers
Johann Georg Walther erledigte Schule zuKrozingen , istdem Schullehrer Christoph Frie -
drich Walther von Ellmendingeu übertragenworden .

( i ) Die durch die Versetzung des Schul¬lehrers Snlzer nach Linx erledigte Schule zuLiedolSheim ist dem bisherigen Mädchen -
fchullehrer zu Breiten Johann Heinrich Mayerübertragen worden .

lV . Gerichtliche Aufforderungen
und Bekanntmachungen .

«) S chuldenliquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

an folgende in Gant erkannte Personen
etwas zu fordern haben , unter dem Prä .
judiz , von der vorhandenen Masse aus .
geschlossen zu werden , zur Liquidirung
ihrer Forderungstitel , und Abgabe ihrer
Erklärung wegen Aufstellung eines Masse -
Lurators , Guterverkauf , Gtundungs -
oder Nachlaß . Vertrag , entweder selbst
oder mittelst eines hinlänglich bevollmach «
tigten Auwalds zu erscheinen mit drm
Anfügen vorgeladen , daß die Nichterschei -
nenden als der Mehrheit der Anwesenden
beistimmend angesehen werden :

Aus dem Vberamt Emmendingen .( 3) Der Michael Weiferkscheu Kindervon Bahlingen , auf
Dienstag den 18 . Juni d . I .

Vormittags 8 Uhr , in diesseitiger Oberamt - ,kanzlei
( i ) Des Andreas Storz von Ntmburg ,auf

Donnerstag den 27 . Juni d. I ,Nachmittags 2 Uhr , in diesseitiger OberamtS -
kanzlei.

Aus dem Bezirksamt Ettenhetm .( Z) DeS Kiefers Anton Wirber »v»
Ringsheim , auf

Donnerst ag den 20 . Juni d . I . ,Vormittags 8 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei( t ) Des Mathias I b i g S Hinterlassenschaftvon Ettenheim , auf
Donnerstag den 27 . Juni d . I .Vormittags 9 Ubr , in diesseitiger Amtskanzlei .Aus dem Bezirksamt Iesteiten .( 3) Des ledigen Taglöhnrrs Nikolaus Petervon B ü hl , auf

Freitag den 21 . Juni d. I . ,VvkmillagS8 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .Aus dem Bezirksamt Renzingen -
( t ) Der Vcrlaffenfchaft des verstorbenen

AltheimbürgerS Joseph Bill von Nieder ,haufeo , auf
Mittwoch den 24 . Juli d . ) . ,Vormittags 8 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .Aus dem Bezirksamt Schopfheim .( 3) Des Gregor Kiefer vom mittler »Heubrono , Vogtei Neuweg , auf

Montag den 24 . Juni d . I . ,früh 8 Uhr , io diesseitiger Amtskanzlei .Aus dem Bezirksamt Gackingen .CU Des verlebten Pfarrers Kupfer « r inHäanrr , auf
Dienstag de« 18. Juni d . I . ,Vormittags 8 Uhr , in hieflger Amtskanzlei .Aus dem Bezirksamt Schönau .( 1 ) Der Friedrich Le itner '

fchen Eheleute
zu T odtnau , auf

Freitag den 21. Juni d . I . ,Vormittags in diesseitiger Amtskanzlei .Aus dem Bezirksamt Staufen .
( i ) De « verstorbenenKlrchrnpArgersFridolinR « h von Kirchhofen , auf
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Mo utag den 1 . Juli d. I . ,
in diesseitiger AmtSkanjlei .

( t ) Des von Hans entwichenen Schwein .
Händler - Konrad Heckle von Krotzingen ,
auf

Montag den 8 . Juli d . I . ,
in diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt waldsl -ut .
fl ) De - Joh . Leber von Dietltng e « ,

auf
D i « n st a g den 25 . Juni d- I . ,

in diesseitiger AmtSkanjlei .
( t ) Des Jakob Jrhle , Krämers von

Segeten , auf
Dienstag den 25. Juni d. I .

in diesseitiger AmtSkanjlei .

( 1 ) Die Mathias Leininger '
schen Eheleute

von Feldberg sind Willen - nach Nordamerika
auSzuwandern . Wer an ne eine Forderung
zu machen hat , muß dieselbe

Dienstag den 11 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr . beim TheilungSkommissäre
tm Ochsen zu Feldberg ringeben , widrigen ,
falls ihm später zu keiner Zahlung verholfen
werden könnte .

Müllheim den 20 . Mai 1822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L e u ß l e r .
( 1 ) Gegen den Bürger und Bauer Franz

Joseph Mayer von Stellen , der nach Nord¬
amerika auswandert , haben wir die Liquidation
seiner Schulden auf

Samstag den 22 . Juni d . I . ,
Vormittag - 8 Uhr , in der Amtskanzlei an ge.
«ebnet , wo dessen Gläubiger ihre Forderungen
anzumelden und richtig zu stellen haben ,
widrigenfalls ihnen in der Folge nicht mehr
iur Bezahlung geholfen werden könnte .

Iestetlcn den 28 . Mai 1822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

M e r c y.
( l ) Kaspar Kittenreiner , Bürgerund Weber

iv Erringen , hat die Erlaubniß zur Auswan .
«erung nach Nordamerika erhalten , und eS ist
vaher Tagfahrt zur Schuldenliquidation des-
selben , auf

Freitag den 21 . Juni d. I .

Nachmittag - 2 Uhr , auf der Amtskanzlei an .
beraumt , wobei dessen Gläubiger ihre Forde »
rungrn anzumelden und richtig zu stellen haben ,
widrigenfalls ihnen später nicht mehr zur Be¬
zahlung verholfen werden kann , da nach Ver¬
weisung der bekannten Gläubiger die Verab .
folgung des Vermögensrestes an Kaspar Kit¬
tenreiner geschieht.

Jestelten de» 28 . Mai 1822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

M e r e v .
( 1 ) Wer au den Bürger und Schuster

Mathias Zölle von Erzingen , der nach Nord ,
amerikaauswandert , eine Forderungzu machen
hat ; soll dieselbe

Freita g den 31 . Juni d . I .
Vormittags 8 Uhr , in der AmtSkanjlei an¬
melden und richtig stellen , oder er hat zu gewärti¬
gen , das ihm später nicht mehr dazu verholfen
werden kann , indem nach Verweisung der
bekannten Schulten dem Mathias Zölle der
Vermögensrest verabfolgt wird .

Jestetten den 28 . Mai 1822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

_
M e r e y. ._

V. Bekanntmachungen verschie¬
denen Inhalts .
Bekanntmachung .

( 1 ) Vermög amtlichen Beschlusses vom 12,
Februar d . I . ist gegen die ledige Maria
Anna Federer von Kirchhofen , wegen perio .
discher Geisteskrankheit die Mundtodterklärung
im ersten Grade ausgesprochen , und dies Er .
kennmiß im Anzeigeblatt Nro . 16. und im
Freiburger Zeitungsblatt Nro . 64 von diesem
Jahr , mit dem bekannt gemacht worden , daß
derselben Mathias Bekert von Ehrenstetten
als Pfleger beigegeben feye , ohne dessen Ein¬
willigung dieselbe keines der im Landrechtssatz
512 genannten Geschäfte gültig etngehen ,
also weder rechten , Vergleiche schlie .
ßen , Anlehen aufnehmen , ablösliche
Kapitalien erheben , noch darüber
Empfangsscheine geben , oder Güter
veräußern , und verpfänden kann .

In Gemäßheit eines hohen RegierungSer .
lasses wird nun das obige Erkenntniß dahin
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statt finde, jedoch « ach Ansicht des Landrecht .
satzeS 499 verordnet werde :

„daß gedachte Maria Anna Federer ohne
Beiwirkung des ihr ausgestellten oben ge.
nannten Beistandes Mathias Bekert für
die Zukunft weder rechten , noch Der -
gleiche schließen , Anlehen aufneh¬
men , angreifliche Kapitalien er -
heben , noch hierüber Empfangs -
scheine geben undGüter veräußern
oder verpfänden solle. "
Obschon nun die VermögenS -Verwaltungs -

Beschränkung im Artikel 513 und im ersten
AuSschretben genau und selbst wörtlich nicht
enger und nicht weiter bestimmt ist , als im
Artikel 499 , so wird doch in Gemäßheit
hoher Weisung Gegenwärtiges zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Staufen den 22 . Mai 1833 .
Großherzsgliches Bezirksamt .

Frech .
Auskunftertheilungs - Gesuch .

( 1 ) Den 33 . Mai d . F . Abends wurde
hier ein . taubstummer Knabe im Aller von
12biS 16 Jahren aufgegrissen , von dem bis -
her nichts näheres berauszubringen war , als
daß er in der Schweiz gebürtig ist , aber
Kanton und Hrimathsgemrinde konnten nicht
erhoben werden .

Wir rrsucben sämmtliche Pvlizeistellen unter
Ansagen des Signalements etwaige Notizen
über diesen Menschen gefällig uns mitzutheilen .

Emmendingcn den 25 . Mai 1813 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

E t ö ff e r .
Signa lement

Aller 12 — 16 Jahre , Größe 4 ' , Statur
untersetzt , GesichtSsorm rund , Gesichtsfarbe
gesund , Haare braun , Stirne nieder , Augen -
braunen braun , Augen braun , Nasr eingcbogeo ,
Mund gewöhnlich , Bart keinen , Kinn rund ,
Zähne gut , besondere Kennzeichen keine.

Bekleidung .
Ein grün mancl esterner Tschoben mit ste¬

hendem Kragen , und runden weißmettalleoen
Knöpfen , hellblaue Beinkleider von Zwilch ,
eine dunkelblaue Kappe mit einem großen
Schilde , Stiefel .

Erkenntniß .
( 1) In der Gant der Jakob Wivterhalter -

stben Verlaffenschaft von Buchheim , werden
alle Gläubiger , welche sich bis heute nicht
gemeldet haben , von der Masse ausgeschlossen.

V . R . W .
Freiburg den 21 . Mai 1833.

GroßherzoglicheS Landamt .
B ö m b l e.

Erkenntniß .
( i ) Alle jene Gläubiger des Jung Karl

Friedrich Schoch von Lörrach , Kürschners ,welche bet der am 25 . Mai d . I . staltgehabten
Schuldenliquidation ihre Forderungen nicht
angemeldcl haben , werden hiemit von der
vorhandenen Gantmasse ausgeschlossen.Lörrach den 28 . Mar 1833.

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
D e u r e r .

Erkenntniß .
si ) In der Gantsache des verstorbenen

RothgerberS Jakob Rumpf von Hornberg ,werden sämmtliche Gläubiger , welche bei der
heutigen LiquidationStagfahrt ihre Ansprüchenicht geltend gemacht haben von der vorhan -
denen Masse ausgeschlossen.

Hornberg den 22 . Mai 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Böhme .
Erkenntniß .

( 1 ) In der Gantsache deö Krämerö ChristianFlaig von Hornberg , werden sämmtliche Gläu¬biger , welche bei der heutigen LiquidalionS -
tagfahrt ihre Ansprüche nicht geltend gemachthaben , von der vorhandenen Masse ausge¬schlossen .

Hornberg den 22 . Mai 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Böhme .
Erkenntniß

( 1 ) In der Gantsache gegen die Verlassen¬schatt des verstorbenen Gemeindsrechners Joh .Bachmann von Bcrwangen , werden diejenigenGläubiger , welche bei der heutigen Liquida ,
tionstagfahrt ihre Forderungen nicht äuge -meldet haben , und gehörig vorgeladcn worden
find , von der Gantmasse ausgeschlossen .

Jestetten den 20 . Mai 1833 .
Großherzogllcheö Bezirksamt .
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Erledigte Aktuarsstelle .
(i ) Bei dahirstgrm BczirkSamre ist bis Leu

i August eine AkruarSstelle mir dem gewöhn¬
lichen Gehalte von 300 ft . zu besetzen .

Rechtspraktikante » welche zu dieser Stelle
Lust haben belieben sich in Bälde in ftankirten
Briefen unter Anlegung ihrer Befähigungs -
und Siltenzeugnisse an den Unterzeichneten
Beamten zu wenden .

Villingen den 1 . Juni 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

P e z o l d ._
VI . F a h n d u n g .

fl ) Der unten beschriebene Johann Wernet
( genannt Schulerhans ) von Prechthal , hat
sich schon mehrerer Diebstähle / namentlich
eines Ochsendiebstahls / und dann eines Pferde -
diebstahls bet Fridolin Kienjler von Schonach
verdächtig gemacht / und ist sodann Süchtig
geworden .

Da an dessen baldiger Habhaftwerdung
viel gelegen - so werden sämmtliche Polizeibe¬
hörde» zur Fahndung und möglichst baldigen
Verhaftung dienstfreundlichst veranlaßt .

Waldkirch den 23 . Mai 1833 .
Großhcrzoqlichcs Bezirksamt .

B . V . d . 1 . B .
T e u f f e l .

Signalement .
Alter35Jahr / Größen 6" , Haare schwarz,

Stirne hoch , Augen braun , Nase dick , Ge .
sicht länglicht , Mund mittler , Gesichtsfarbe
blaß , Kinn breit , Zähne gut ; besondere Kenn¬
zeichen : derselbe hak im Gesicht mehrere Nar -
den von Schlägereien herrührend , und tragt
die gewöhniliche Baurrntracht des ElzacherthalS .

vn . Kaufanträge und Ver¬
pachtungen.

Jagd - Verpachtungen .
( 1 ) Die früher zum Revier Sulz gehörigen

Domaotaljagden auf den Gemarkungen der
Stadt Mahlberg , von Kippenheim und
Schmieheim , werden in 3 Ablheiluogen ,
» amlich :
i'erIagbdistrikt Kippenheim mit

300 Morgen Wald ;

der Jagddistrikt Schmieheim mit
2000 Morgen Wald ;

„ v
soo „ Feld ;

Montag den 24 . Juni d. I .
zu Etlenheim in der Sonne ,

in öffentlicher Versteigerung in fünfjährige »
Zeitpacht begeben.

Die Pachlbedingungen und nähere Befchret -
bung der Jagden können dahier und bei Förster
Bikel zu Kappel eingesehen werden .

Unter Ersterer ist enthalten : Bürgschafts .
leistung , Nichtannahme eines Nachgebots ,
sodann baß die Ralisikation sogleich erfolge ,
wie der Anschlag rrlößt wtrd , ferner : daß die
Angebote von Landleuten und Handwerkern
nur dann angenommen werden , wenn sie bei
der Verhandlung sich durch ein urkundliches
und gesiegeltes Zeugniß ihre - Gemeinderalhs
ausweisen können , daß mit Uebernahme eines
Jagdpachls weder rin Nachlheil für ihre Fa¬
milie noch für daS öffentliche Wohl zu be .
fürchten fev -

Emmendingen den 29 . Mai 1833 .
GroßherzoglicheS Forstamt .

Holz . Versteigerung .
( 1 ) AuS den St . Ulricher Domänen «

Waldungen werden
Montag den 24 . Juni d . I - ,

Morgens 9 Uhr ,
12 Klafter buchenes Scheitholz,

142 „ tannenes dto . und
2600 Stück Wellen ,

versteigert , wozu man sich bei Bannwarth
Braun io St . Ulrich versammelt .

Freiburg den 31 . Mai 1833
GroßherzoglicheS Forstamt .

Liegenschafts . Versteigerung ,
sl ) In der Gantsache des Johannes Hafner

von Marzeü , werden amtlicher Anordnung
vom 26 . April d . I . , Nro . 9289 gemäß dessen
sämmtliche Liegenschaften , bestehend in

einer Behausung sammt Zugehörde ,
circa 1 Viertel 23 Ruthen Garteu ,

6 Jauchert 25 Ruthen Ackerfeld ,
8 „ 3 '/» Viertel 54 Ruthen Matt ,

selb ,
16 „ 2 Viertel 69 Ruthen Wald ,
18 » Waid, und Brachfeld ,

Mittwoch de» 3 . Juli h. I .»
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im SotmentvirthSbaiis allda öffentlich ver-
- tigert .

Die Steigerung nimmt Vormittags ihren
Anfang , und werden die näheren Bedingungen
am Tage der Steigerung eröffnet werden .

Müllheim den 30 . Mai 1833 .
GroßherjoglicheS Amtsreviforat .

Versteigerung
( 1) AuS der Gantmasse des Johann Fridlin

Schmidt von Huktingen , werden .
Montag den 8 . Iu !i d . I .

Nachmittags l Uhr , nachbeschriebene Reali .
täten zu Eigenthum versteigert , und wenn der
Schatzungspreis oder darüber geboten wirb ,
zugeschlagen , als :
eine Behausung , Scheuer und Stallung ,

53 Ruthen Krank - u . Grasgarten 56o fi .
14 Rothen Bünde . . . . . . 30 »

6 Iauchert 59 Ruthen Ackerfeld 653 »
l Viertel 60 Ruthen Reben . . 27o ,,

Anschlag 1513 fl .
was hiermit kund gemacht wird .

Lörrach den 31 . Mai 1833 .
GroßherjoglicheS Amtsrevisorat .

Euler .
Wein , und Hesse . Versteigerung .

( 1 ) Am Freitag den 14 . Juni b . I . , Vor¬
mittags io Uhr , werden aufdemVerwaltungs .
Bureau ;

70 Ohm 1832c Gesällweine , und
2 „ 8 Stützen Weinheffe ,

öffentlich versteigert .
Heitersbetm den l . Juni 1833 .

Großherzogliche Domänenverwaltung .
R i k e l .

wein - verkauf .
(1 ) Freitag den 14 . Juni d . I . , Vormit¬

tags lo ubr , werden bet Unterzeichneter Stelle
ungefähr 100 Ohm 1832t Gesällweine gegen
baare Bezahlung öffentlich versteigert werden .

Emmendingen den 29 . Mai 1833 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Heu - und Oehmdgras Versteigerung .
( l ) Am Montag den 10 . Juni d. I . / wird

Nachmiltag um 2 Uhr , im KreuzwirtbShause
zu Kappel daS diesjährige Heu - uodOehmd -
graS von 44 Iauchert zum Freiherrllch von

Gaylingischen Maierhofe in Kappel gehör,ge »
Malten JauchertweiS , versteigert .

Wozu die Liebhaber ringelaben werden .
Freiburg den 1. Juni 1833 .

Freiherrlich von Gaylingtsche Verwairung.Stemmer .
Abstrichs - Versteigerung .

( 1 ) Die Erbauung eines WachthauftS da -
hier hat unterm 29 . Mai 1833 Nro . 4648 .die Bezirksamtliche Genehmigung erhalten .

Zur Abstrichsversteigerung dieses Baues
ist Tagfahrt auf

Samstag den 29 . Juni d - I . ,
Nachmittags 3 Uhr , im Ochsenwirthshause
dahier angeordnet , wozu die SteigerungSlu -
stigen Handwerksmeister mit dem ringelabenwerden , daß fremde Steigerer sich mit legalen
VermdgenSzeuguissen auszuweisen haben .

Bauplan , Bedingungen und Vorberechnungder 467 fl . 5 kr . betragenden Baukosten , wobei
bemerkt wird , daß die Gemeinde das Bauholz
abgtebt und die Materialien herbeisrohnt ,auch das Fundamcotgraben und Platzaufrau -men ebenfalls in der Fröhnd geschieht, können
beim Bürgermeisteramt täglich etngrfthenwerden .

Schönau den 31 . Mai 1833 .
Der Gemeinderath :

Bürgermeister Schlaget er .Akkord - Begebung .
( 1 ) Die Gemeinde Wolfenweiler , läßtMontag den 24 . Juni die Beisuhrvon400 Fuhren Slraßenbaumateriai , in dem der -ttgea Ochscnwirlhshaus an den Wenignrh .wenden versteigern -

Der Gemeinderath .Frucht , und wein - Versteigerung .(1) Die Gemeinde Auggen läßt am
Montag den 17 . Juni d . I . ,Nachmittag - 1 Ubr , öffentlich versteigern ;1000 bis 1200 Sester Gersten ,500 Sester Walzen ,

1200 „ Dinkel und Roggen ,500 » Dinkel und Walzen , und14 Ohm 1832t Wein .
Wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Auggen den 31 . Mai 1833

Schaub , Bürgermeister .
Liezu eine Beilage .
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